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Hinweis:
Diese Broschüre wird im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit des Sächsischen Landesamtes 
für Umwelt und Geologie (LfUG) herausgegeben. 
Sie darf weder von Parteien noch von Wahl-
helfern zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet 
werden. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer 
bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift 
nicht in einer Weise verwendet werden, die als
Parteinahme des Landesamtes zugunsten ein-
zelner Gruppen verstanden werden kann. Den 
Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur 
Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden. 
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Rote Listen gefährdeter Organismen dokumentieren den Kenntnisstand über die 
Gefährdung der einzelnen Arten und über den Anteil gefährdeter Arten der betrach-
teten Sippe. Sie sind damit sowohl ein Instrument der Umweltindikation als auch der 
Fachplanung des Naturschutzes, z.B. Grundlage für Arten- und Biotopschutzprogram-
me. Nicht zuletzt dienen sie zur Information der Öffentlichkeit.

Rote Listen erleichtern es auch, Landschaften, Landschaftsteile und Biotope anhand 
der Vorkommen gefährdeter Arten zu bewerten. Bei der Einstufung der Gefährdung 
innerhalb der Artengruppen werden feste Bewertungskriterien angelegt, die den 
Vergleich mit anderen Bundesländern ermöglichen.

Rote Listen gefährdeter Tier- und Pflanzenarten Sachsens werden entsprechend 
dem Bearbeitungsstand in loser Folge und nach einheitlicher Gliederung herausgege-
ben. Im Zeitabstand von 5 bis 10 Jahren wird durch Veränderungen in der 
Gefährdungssituation eine Aktualisierung notwendig, wie sie mit der vorliegenden Ver-
öffentlichung erfolgt. Anregungen für die künftige Weiterführung werden von uns gern 
entgegengenommen.

Hartmut Biele
Präsident des Sächsischen Landesamtes 

für Umwelt und Geologie

Vorwort
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Schmetterlinge stellen eine Insektengrup-
pe mit besonders hohem naturschutz-
fachlichem Wert dar, sie sind tief im Be-
wusstsein der Bevölkerung mit durchweg 
positiven Emotionen verankert. 

Tagschmetterlinge gehören zu den gut be-
kannten Insektengruppen Deutschlands. 
Viele Arten sind standorttreu, andere 
Arten zeigen ein ausgeprägtes Wander-
verhalten. Ökologie und Entwicklungsge-
schichte der in Deutschland vorkommen-
den Arten sind im Allgemeinen gut 
bekannt, wenngleich es sich immer wieder 
zeigt, dass im konkreten Fall Wissens-
lücken bestehen. Tagfalter besitzen einen 
hohen bioindikatorischen Wert und sind 
als Modellgruppe für ökologische Unter-
suchungen wie auch naturschutzfachliche 
Fragestellungen und verschiedenste 
ökologische Gutachten gut geeignet. Ihre 
Raupen ernähren sich phytophag, einige 
in Symbiose mit Ameisen.

Die Kenntnis über die Verbreitung der 
Arten in Sachsen ist recht gut und wurde 
zu verschiedenen Zeitabschnitten zu-
sammenfassend dargestellt (MÖBIUS 1905, 
REINHARDT 1983a, 1992, 1995, 1997, 
REINHARDT & KAMES 1982, REINHARDT & THUST 
1993, REINHARDT et al. 2007). 
Damit kann die Entwicklung des Artenbe-
standes und der Artenhäufigkeit recht 
gut abgeschätzt werden, zumal auch eine 
Vielzahl regionaler Studien im Verlaufe 
des 20. Jahrhunderts angefertigt wurden 
(Literaturzusammenfassungen siehe 
MÖBIUS 1943, REINHARDT 1983b, REINHARDT 
& THUST 1993, REINHARDT et al. 2007).

Eine erste Fassung der Roten Liste der 
Tagfalter Sachsens wurde 1991 
(REINHARDT & THUST 1991) erstellt. Beim Ver-
gleich mit der jetzt vorliegenden ist jedoch

1 Einleitung zu beachten, dass das damals betrachtete 
Gebiet noch nicht die Flächen der ehema-
ligen Kreise Weißwasser und Hoyerswerda 
umfasste. Eine zweite Fassung wurde 
1998 erarbeitet (REINHARDT 1998).

Trotz dieser vergleichsweise guten Voraus-
setzungen und der intensiven faunistischen 
Forschungen in den letzten Jahren – 
besonders durch das von der Entomofau-
nistischen Gesellschaft e.V. getragene 
Projekt »ENTOMOFAUNA SAXONICA« – sind wir
auch bei einigen Arten der Tagfalter noch 
weit von einer guten Kenntnis der Ökolo-
gie und objektiven Einschätzung des Ge-
fährdungsgrades entfernt.

Einige Arten sind schwierig bestimmbar 
und lassen sich nur durch Genitaluntersu-
chungen und durch genaue Kenntnis des 
Lebensraumes zuordnen. Auch bei den 
Tagfaltern sind neue Arten für die Wissen-
schaft beschrieben worden; so ist die 
Schwesternart des Leguminosen-Weiß-
lings Leptidea sinapis (LINNAEUS, 1758) 
erst 1989 als Leptidea reali von REISSINGER 
beschrieben und aus mehreren deutschen 
Bundesländern bekannt geworden. 
Ähnlich schwierige Verhältnisse liegen in 
der Gattung Melitaea (Scheckenfalter) vor, 
hier musste sogar eine Art aus der Liste 
des indigenen Faunenbestandes Sachsens 
gestrichen werden. Beim Reseda-Weißling 
hat sich infolge des ökologischen Verhal-
tens die Bezeichnung Östlicher Reseda-
Weißling Pontia edusa (FABRICIUS, 1777) 
durchgesetzt.

Zur Tagfalterfauna des Freistaates werden 
nach tiefgründiger Analyse nunmehr 
114 Arten gezählt, von weiteren 21 Arten 
liegen mehr oder weniger glaubhafte 
Meldungen über deren Auftreten – meist 
sind es ältere Einzelfunde – vor. 
Die Kommentierung dazu erfolgte durch 
REINHARDT et al. (2007).
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In Nomenklatur und Systematik wird 
grundsätzlich NÄSSIG (1995) gefolgt, diese 
ist jetzt weitgehend eingeführt und bildete 
die Grundlage für die »Tagfalter Deutsch-
lands« (SETTELE et al. 2000, 2005), woraus 
auch die deutschen Bezeichnungen 
stammen, die dann auch von REINHARDT et 
al. (2007) übernommen wurden. 

An der Bereitstellung von Daten und 
Informationen beteiligten sich innerhalb 
und außerhalb des vom LfUG geförderten 
Projektes »ENTOMOFAUNA SAXONICA« in 
dankenswerter Weise seit 1980 folgende 
Damen und Herren:
Abel, Dirk (Markkleeberg); Bach, Karin 
(Leipzig); Bauch, Uwe (Leipzig); Bertram, 
Reinhard (Dresden); Bogunski, Gerd 
(Reinsdorf); Bolz, Ralf (Sugenheim-Ull -
stadt); Böttcher, Steffen; Brendler, Uwe 
(Hainichen); Clemens, Frank (Schmach-
tenhagen); Däbritz, Andre (Leipzig); Deu-
mer, Heiko (Taucha); Deussen, Michael 
(Dresden); Dick, Walter (Annaberg-Buch-
holz); Dietrich, Wolfgang (Annaberg-Buch-
holz); Ebert, Klaus (Plauen); Eigner, Marko 
(Einsiedel); Einspender, Rolf (Coswig); 
Erdmann, Günther (Leipzig); Ernst, Stephan 
(Klingenthal); Falkenberg, Konrad (Lütz-
schena); Fiedler, Gerhard (Chemnitz); 
Findeis, Thomas (Plauen); Fischer, Jörg 
(Leipzig); Fischer, Uwe (Schwarzenberg); 
Fix, Werner (Seifersdorf); Franke, Rolf 
(Görlitz); Freeß, Wolfgang (Leipzig), Frie-
be, Uwe (Zwickau); Göhlert, Thomas (†); 
Graul, Mario (Kitscher); Graul, Roland 
(Großpösna); Grunewald, Marion (Wyhra); 
Guidetti, Wolfram (Leipzig); Günther, 
Ingolf (Grüna); Hans, Falko (Taucha); 
Hanso, Petra (Leipzig); Hartung, Matthias 
(Lengenfeld); Hausotte, Maik (Leipzig); 
Heim, Anja (Leipzig); Heinicke, Wolfgang 
(Gera); Heitz, Rainer (Bautzen); Hering, 
Jens (Limbach-Oberfrohna); Herkner, Ingo 
(Görlitz); Heyde, Karl (Leipzig); Hiebert, 
Thomas (Lauchhammer); Hoefer, Dietmar
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(Schönheide); Hübl, Jens (Chemnitz); 
Ihde, Peter (Markneukirchen); Ihl, Andreas 
(Dresden); Jakobasch, Jens (Gröditz); 
Jansen, Stefan (Bayreuth); Jessat, Mike 
(Altenburg); Jeworutzki, Alfred (Borna); 
Jungmann, Egon (Altenburg); Kaiser, 
Christian (Rötha); Kapischke, Hans-Jürgen 
(Dresden); Karisch, Timm (Dessau-Mil-
densee); Keilhack, Rolf (Leipzig); Kellner, 
Jörg (†); Kinkler, Helmut (Leverkusen); 
Kipping, Jens (Taucha); Klaus, Dietmar 
(Rötha); Klausnitzer, Bernhard (Dresden); 
Klemm, Rainer (Grumbach/Erzg.); Koch, 
Constanze (Leipzig); Köckeritz, Hans 
(Kurort Gohrisch); Koop, Detlev (Cunewal-
de); Krahl, Michael (Görlitz); Krause, 
früher Träger, Beate (Jena ex Halle); 
Kretzschmar, Wolfgang (†); Kühne, Chist-
fried (Tannenbergsthal); Kull, Edeltraudt 
(Leipzig); Kunick, Uwe (Hoyerswerda); 
Küntzel, Hartmut (Wildenfels); Kupferna-
gel, Bernd (Leipzig); Kupfernagel, Sandra 
(Leipzig); Kuschka, Volkmar (Flöha); 
Lange, Reinhard (Leipzig); Lehmann, Lutz 
(Eisenhüttenstadt); Leutsch, Hans 
(Niederoderwitz); Lindner, Lothar (Beu-
cha); Lippitsch, Konrad (Jauer); Lueg, 
Holger (Freiberg); Männel, Roland (Leip-
zig); Marschner, Gerhard (†); Martin, 
Hans (Leipzig); Martin, Roland (Freiberg); 
Martschat, Siegmar (Leipzig); Matzke, 
Danilo (Leipzig); Melzer, Andreas (Kyhna);
Melzer, Heidrun (Leipzig); Mey, Wolfgang 
(Dresden); Michalczyk, Andre (Leipzig); 
Miska, Dieter (Leipzig); Müller, Christian 
(Hohenstein-Ernstthal); Müller, Rando 
(Jena); Nowak, Dagmar (Beucha); Nowak, 
Georg (Hof); Odrich, Eberhard (Wald-
kirchen); Oehme, Horst (Chursbachtal); 
Oertelt, Karl -Heinz (Geithain); Oertner, 
Justus (†); Olias, Marko (Freiberg); 
Oppel, Uwe (Ft. McMurry, Kanada; ehem. 
Schwarzenberg); Otto, Gunter (Dessau); 
Palmer, Maik (Freiberg); Peipe, Andreas 
(Dresden); Petzold, Werner (Flöha); Pimpl, 
Friedemann (Zwönitz); Plontke, Rainer 
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(Magdala); Poller, Ulrich (Treben); Pollrich, 
Frank (†); Pollrich, Steffen (Erlau); Porst-
mann, Mario (Chemnitz); Rämisch, Frank 
(Dresden); Rämisch, Hendrik (Dresden); 
Rau, Steffen (Coswig); Reinhardt, Klaus 
(Jena); Renner, Werner (Berlin); Retzlaff, 
Hans (Lage); Rieger, Elisabeth (Steinigt-
wolmsdorf); Rommel, Rolf-Peter 
(Ammern); Saemann, Dieter (Chemnitz); 
Sammorey, Thomas (Unterheinsdorf); 
Sandner, Karlheinz (Markneukirchen); 
Sbieschne, Heinz (Bautzen); Schaar-
schmidt, Michael (Leipzig); Schellhammer, 
Ludwig (†); Schiller, Karl -Heinz (Leipzig); 
Schiller, Ronald (Leipzig); Schmidt, Dieter 
(Berthelsdorf bei Lunzenau); Schmidt, 
Friedhold (Taucha); Schnee, Heinz (Mark-
kleeberg); Schönborn, Christoph (Jena); 
Schönfelder, Jörg (Neuwürschnitz); 
Schottstädt, Dieter (Freiberg); Schulz, 
Dietmar (Pasewalk); Sieber, Max (Groß-
schönau); Stöckel, Dieter (Königswartha); 
Strobl, Peter (Stendal); Stuck, Waltraud 
(Tschernitz); Teubert, Hendrik (Schkeu-
ditz); Thoss, Steffen (Auerbach/V.); 
Trampenau, Mario (Großdubrau); Uhlig, 
Johannes (Grünhainichen); Vierheilig, 
Martin (†); Wagler, Dietrich (Leipzig); 
Wagler, Helga (Leipzig); Wallberg, Uwe 
(Leipzig); Walter, Sabine (Kurort Hartha);
Weidlich, Rainer (Berlin); Weisbach, Klaus 
(Leipzig); Weisbach, Peter (Berlin); 
Weise, Günther (Dresden), Weiß, Stefan 
(Reinsdorf); Weyer, Sven (Freiberg); 
Wießner, Sven (Chemnitz).
Darüber hinaus gebührt weiteren Damen 
und Herren Dank für vielseitige Unter-
stützung, namentlich werden diese bei 
REINHARDT et al. (2007) aufgeführt.

Die Kategorien werden nach LUDWIG et al.
(2006) wie folgt definiert. Neu ist die 
Kategorie »  « (»nicht bewertet«). 

Die Kategorien G, V und D wurden aus-
gehend von SCHNITTLER & LUDWIG (1996) 
präzisiert.

0  Ausgestorben oder verschollen

Arten, die im Bezugsraum verschwunden 
sind oder von denen keine wildlebenden 
Populationen mehr bekannt sind. 
Die Populationen sind entweder:
 - nachweisbar ausgestorben, in aller 
  Regel ausgerottet (die bisherigen 
  Standorte bzw. Habitate sind so stark 
  verändert, dass mit einem Wieder-
  fund nicht zu rechnen ist) oder
 - verschollen, das heißt, aufgrund 
  vergeblicher Nachsuche über einen 
  längeren Zeitraum besteht der be-
  gründete Verdacht, dass ihre Popula-
  tionen erloschen sind.

1  Vom Aussterben bedroht

Arten, die so schwerwiegend bedroht 
sind, dass sie in absehbarer Zeit ausster-
ben, wenn die Gefährdungsursachen 
fortbestehen. Ein Überleben im Bezugs-
raum kann nur durch sofortige 
Beseitigung der Ursachen oder wirksame 
Schutz- und Hilfsmaßnahmen für 
die Restbestände dieser Art gesichert 
werden.

2  Stark gefährdet

Arten, die erheblich zurückgegangen 
oder durch laufende bzw. absehbare 
menschliche Einwirkungen erheblich be-
droht sind. Wird die aktuelle Gefährdung 
der Art nicht abgewendet, rückt sie 
voraussichtlich in die Kategorie »Vom Aus-
sterben bedroht« auf.
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2 Definition der Kategorien

Gefährdungskategorien
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3  Gefährdet

Arten, die merklich zurückgegangen oder 
durch laufende bzw. absehbare 
menschliche Einwirkungen bedroht sind. 
Wird die aktuelle Gefährdung der Art 
nicht abgewendet, rückt sie voraussicht-
lich in die Kategorie »Stark gefährdet« 
auf.

G Gefährdung 
  unbekannten Ausmaßes

Arten, die gefährdet sind. Einzelne Unter-
suchungen lassen eine Gefährdung 
erkennen, aber die vorliegenden Informa-
tionen reichen für eine exakte Zuordnung 
zu den Kategorien 1 bis 3 nicht aus.

R  Extrem selten

Extrem seltene bzw. sehr lokal vorkom-
mende Arten, deren Bestände in 
der Summe weder lang- noch kurzfristig 
abgenommen haben und die auch nicht 
aktuell bedroht, aber gegenüber unvor-
hersehbaren Gefährdungen besonders 
anfällig sind.

V  Vorwarnliste

Arten, die merklich zurückgegangen sind, 
aber aktuell noch nicht gefährdet sind. 
Bei Fortbestehen von bestandsreduzie -
renden Einwirkungen ist in naher Zukunft 
eine Einstufung in die Kategorie 
»Gefährdet« (RL 3) anzunehmen.

D  Daten unzureichend

Die Informationen zu Verbreitung, Biolo -
gie und Gefährdung einer Art sind unzu-
reichend, wenn

Übrige Kategorien

 - die Art bisher oft übersehen bzw. 
  nicht unterschieden wurde oder
 - nur sehr wenige oder nicht ausreichend 
  aktuelle Stichproben vorliegen oder
 - die Art erst in jüngster Zeit taxono-
  misch untersucht wurde oder
 - die Art taxonomisch nicht 
  ausreichend geklärt ist oder
 - mangels Spezialisten eine mögliche 
  Gefährdung der Art nicht beurteilt 
  werden kann.

*  Ungefährdet

Arten werden als derzeit nicht gefährdet 
angesehen, wenn ihre Bestände zuge-
nommen haben, stabil sind oder so wenig 
zurückgegangen sind, dass sie nicht 
mindestens in Kategorie V eingestuft 
werden müssen.

  Nicht bewertet

Für diese Arten wird keine Gefährdungs-
analyse durchgeführt.

- Die erste Ausgabe der Roten Liste 
 (1991) bezog sich noch auf einen 
 anderen Flächenumriss von Sachsen, 
 insbesondere fehlten Gebiete in 
 Nordostsachsen. Diese Liste enthielt  
 aber bereits Angaben zum Bestands-
 trend.
- In der zweiten Ausgabe (1998) wurden 
 aufgrund des damaligen Kenntnis-
 standes 114 indigene Arten für Sachsen 
 angenommen und bewertet. Die 
 Bewertung erfolgte auf Grundlage von 
 etwa 35.000 Datensätzen.
- Für diese vorliegende dritte Fassung 
 werden auch 114 indigene Arten ange-

3 Grundlagen der 
 Gefährdungsanalyse
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 nommen, und es stehen ca. 85.000  
 Datensätze für eine Bewertung zur 
 Verfügung. Dabei wird nach einem neu-
 en Bewertungsschema verfahren 
 (KLEINKNECHT & LIEPELT 2007 auf Basis 
 von LUDWIG et al. 2006). Für die 
 Gefährdungsanalyse werden die vier 
 Kriterien aktuelle Bestandsituation, 
 langfristiger und kurzfristiger Bestands-
 trend sowie ggf. absehbare zusätzliche 
 Risikofaktoren berücksichtigt. 
 Zu Kriterienklassen und Symbolen siehe 
 Tab. 1).

Aktuelle Bestandssituation

Die aktuelle Bestandssituation wird aus 
einer Kombination von Rasterfrequenz 
(ab 1981 belegter MTB) und % Daten-
sätzen (DS) (ab 2000) gebildet (REINHARDT 
2006a).

Langfristiger Trend 

Der Zeitraum der Beurteilung des langfris-
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tigen Bestandsentwicklungstrends um-
fasst im Allgemeinen den Zeitraum vor 
1950. Prinzipiell werden bei der Beurtei -
lung des langfristigen Trends die gleichen 
Schwellenwerte wie für die Beurteilung 
des kurzfristigen Trends zugrunde gelegt. 
Neben dem zahlenmäßigen (bzw. pro-
zentualen) Verhältnis der Datensätze im 
Zeitabschnitt spielen aber auch verbale 
Aussagen aus Literaturquellen über 
Häufigkeit und Verbreitung sowie eine 
Analyse des untersuchten musealen 
Sammlungsmaterials eine Rolle. Wird z. B. 
in der Sachsenfauna von 1905 (MÖBIUS 
1905) die Aussage getroffen, dass eine 
bestimmte Art »überall« vorkommt und 
daher keine Fundorte genannt werden, 
so wird es dahingehend bewertet, dass 
die genannte Art – wenn sie in der Folge-
zeit nur sporadisch belegt wird – eine 
stark abnehmende langfristige Bestand-
sentwicklung zeigt.

Analog ist es bei einer positiven Bestands-
entwicklung zu sehen.

Tab. 1: Übersicht über die Kriterienklassen und ihre Symbole (nach LUDWIG et al. 2006)

Aktuelle    Bestandstrend  Risikofaktoren
Bestandssituation  langfristig   kurzfristig 

ex ausgestorben <<< sehr starker   |v |v |v sehr starke  
   Rückgang    Abnahme 
es extrem selten << starker   |v |v  starke 
   Rückgang   Abnahme - vorhanden
ss sehr selten < mäßiger   |v mäßige Ab-
   Rückgang   nahme oder 
s selten (<) Rückgang,   Ausmaß 
mh mäßig häufig  Ausmaß   unbekannt
    unbekannt   
h häufig = gleich bleibend  = gleich bleibend = nicht 
sh sehr häufig > deutliche   |̂  deutliche   feststellbar
   Zunahme   Zunahme 
? unbekannt ? Daten   ? Daten   
   ungenügend   ungenügend
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Bestandssituation. 
Der Zeitraum der Betrachtung der kurz-
fristigen Trendentwicklung umfasst die 
letzten 5 bis 25 Jahre (also bis zum Jahr 
1981).
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Kurzfristiger Trend

Für den kurzfristigen Trend wird der glei-
che Parameter (belegte MTB) genutzt, 
wie für die Bewertung der aktuellen 

Tab. 2: Einstufung der aktuellen Bestandssituation in einer Kombination der Bewertung 
der Rasterfrequenz und Vorkommen. Gesamt-n bedeutet die Gesamtzahl der zur Art 
vorliegenden Datensätze (DS) 

Aktuelle  Anzahl (n)  Datensätze  Bemerkungen 
Bestandssituation  belegter Raster  (DS) (%)
  (=MTB) ab 1981 ab 2000
   
ex ausgestorben    0
es extrem selten  1 - 4  < 5
ss sehr selten  5 - 18  5 - 10
s selten  19 - 36  11 - 20 Gesamt-n < 100 kann nur als
      »s« oder weniger eingestuft 
      werden
mh mäßig häufig  37 - 90  21 - 31 Gesamt-n < 200 kann nicht als 
      »mh« eingestuft werden
h häufig  91 - 127  32 - 34 Gesamt-n < 500 kann nicht als 
      »h« eingestuft werden
sh sehr häufig  > 127  > 35 Gesamt-n < 1000 kann nicht als 
      »sh« eingestuft werden

Symbol  Bestandsentwicklung  Bewertung
  (kurzfristig)

 |v |v |v sehr starke Abnahme Abnahme > 50 %
 |v |v  starke Abnahme Abnahme 25 - 50 %
 |v mäßige Abnahme Abnahme 5 - 24 %
  Abnahme Ausmaß unbekannt
 = gleichbleibend Abnahme max. 5 %
  |̂  deutliche Zunahme deutliche Zunahme
 ? Daten ungenügend Daten ungenügend

Tab. 3: Darstellung und Bewertung des kurzfristigen Trends

Die für die Tagfalter relevanten Risikofak-
toren sind in Tab. 4 zusammengestellt 
und erläutert. 
Sie werden bei der Gefährdungsanalyse 

einer Art berücksichtigt, wenn absehbar 
ist, dass es dadurch zukünftig zu einer 
wachsenden Gefährdung kommen wird.
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Risikofaktoren

Legende der Spaltenüberschriften 
(ausführliche Legende siehe Seite 28)

Gef - Gefährdung
S - Status
gS - gesetzlicher Schutz
Kriterien GefA - Kriterien für Gefähr-
dungsanalyse
akt B - aktuelle Bestandssituation
lang Trend - langfristiger Bestandstrend
kurz Trend - kurzfristiger Bestandstrend
RF - Risikofaktoren

8

   Kurzangabe  Erläuterung

 A Bindung an stärker Enge Bindung an stärker gefährdete oder deutlich im  
  abnehmende Arten, Rückgang befindliche Pflanzenarten (z. B. monophage 
  Lebensräume bzw.  Phytophage, mono- oder oligolektische Arten), Habitate,
  Wirtsart Standorte, Biotopkomplexe oder Wirte; 
   Bindung an räumliches Gefüge aus Teillebensräumen 
   im Entwicklungs- / Jahreszyklus; geringe Fähigkeit, 
   sekundär auf nicht gefährdete Habitate oder Standorte
   auszuweichen.
 D Direkte Einwirkungen Zusätzliche direkte, absehbare menschliche Einwir-
   kungen auf Individuen, Populationen oder Lebensräume.
 F Fragmentierung / Isolation Fragmentierung / Isolation: Austausch zwischen
   Populationen in Zukunft sehr unwahrscheinlich. 
   Abhängigkeit von Zuwanderung.
 N Nicht gesicherte Abhängigkeit von andauernden menschlichen Hilfsmaß-
  Naturschutzmaßnahmen nahmen oder traditionellen Nutzungen; fehlende, unge-
   nügende oder unmögliche Sicherung in Schutzgebieten.
 V Verringerte genetische  Verringerte genetische Vielfalt vermutet durch verschärf-
  Vielfalt te Reduktion des Habitatspektrums, Verlust von Stand-
   orttypen oder Verdrängung auf anthropogene Standorte.
 W Wiederbesiedlung Wiederbesiedlung aufgrund der Ausbreitungsbiologie
   der Art und den großen Verlusten des natürlichen Areals
   in Zukunft sehr erschwert (setzt die Wirksamkeit 
   weiterer Risikofaktoren voraus).

Tab. 4: Risikofaktoren bei den Tagfaltern

4 Kommentierte Artenliste 
 und Rote Liste

RF (K) - Risikofaktoren (Kürzel)
V - Verantwortlichkeit Sachsens
AR - Arealrand
rG - regionalisierte Gefährdungseinstufung
Ökol. - Ökologie, Biotopbindung
Grund Gef. +/- - Grund für Änderung der 
Gefährdungskategorie
Artspez. Komm. - Artspezifische 
Kommentare

Rote Liste Tagfalter Sachsens
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Nach der vorliegenden Gefährdungsana-
lyse müssen gegenwärtig 66 Arten 
(= 58 %) der 114 indigenen sächsischen 
Tagfalterarten als gefährdet bzw. ausge-
storben gelten. 16 Arten sind bereits 
»ausgestorben« und weitere 20 »vom 
Aussterben bedroht« (davon 4 Arten seit 
2000 nicht gemeldet). Nur 36 Arten kön-
nen den Status »ungefährdet« erhalten.
Insbesondere durch Kenntniszuwachs 
und die veränderte Bewertungsmethode 
fällt damit der Gefährdungsgrad geringer 
aus als zur Beurteilung 1998 (Tab. 5). 
Von den 32 erfolgten Umstufungen sind 
8 methodenbedingt (6 verschlechtert, 
2 verbessert), bei 9 Arten wird Kenntnis-
zuwachs als Umstufungsgrund (5 ver-
schlechtert, 4 verbessert) genannt und bei 
15 Arten wird eine tatsächliche Änderung 
des Gefährdungsgrades (7 verbessert, 
8 verschlechtert) erkannt.
In die Vorwarnliste wurden 10 Arten auf-
genommen (1998: 5).

Ausgehend von der phytophagen Lebens-
weise der Raupen der Tagfalter ist 
das Vorkommen insbesondere an das Vor-
kommen und die Erhaltung der Raupen-
nahrungspflanzen gebunden.
Zunehmende Überdüngung von Mager-
standorten führt zum Verschwinden der 
Magerkeitszeiger, insbesondere auch von 
Leguminosen (Schmetterlingsblütlern). 
Diese Familie stellt für viele Arten von 
Bläulingen (Lycaenidae) die Raupennah-
rungspflanzen. Bläulinge sind besonders 
drastisch gefährdet und vom Rückgang 
betroffen. Es wird auch diskutiert, dass
Veränderungen in den Pflanzeninhaltsstof-
fen zur Verweigerung der Nahrungsauf-
nahme durch die Raupen oder zu verän-
derter Fertiliät bei den später schlüpfenden 
Faltern führt und damit zum Rückgang der 
Art. Das Aussterberisiko für die verblei -

benden Teilpopulationen erhöht sich, da 
sowohl genetischer Austausch als auch 
Wiederbesiedlung verbliebener Habitate 
eingeschränkt werden.
Zerstörungen von Landschaftselementen 
durch Bebauung, Versiegelung, Zersiede-
lung der Landschaft, Schädigungen von 
Uferzonen oder Beseitigung von Feucht- 
und Moorgebieten und Beeinflussungen 
der Lebensräume durch Maßnahmen der 
Land- und Forstwirtschaft sind Ursachen 
für den Arten- oder Individuenschwund.
Im Einzelnen können als Ursachen land- 
und forstwirtschaftlicher Intensivierung 
aufgeführt werden:
 - Einsatz von agrochemischen Mitteln 
  (Düngemittel, Insektizide, Herbizide),
 - Beseitigung bzw. Zerstörung von 
  Trocken-, Mager- und Halbtrocken-
  rasen sowie Feldrainen infolge Inten-
  sivierung der Nutzung oder durch 
  Nutzungsaufgabe mit nachfolgender 
  Verbuschung und Bewaldung,
 - Intensivierungen der Grünlandnutzung, 
  Grünlandumbruch, Standweide und 
  Verschwinden blumenreicher Wiesen,
 - Melioration und Grundwasserab-
  senkung und
 - Änderung der Bewirtschaftung in Wald-
  gebieten durch Aufgabe der Nieder- 
  und Mittelwaldbewirtschaftung, Neu-
  aufforstungen, Veränderungen in der 
  Forstbaumartenzusammensetzung, 
  Beseitigung der »Weichhölzer«, Aus-
  bau und Strukturveränderungen der 
  Forstwege bzw. deren Begleitvegetation. 

Der Torfabbau in den Erzgebirgsmooren 
hatte in der Vergangenheit zum Rückgang 
und zum Erlöschen von Populationen 
tyrphophiler und tyrphostener Arten 
geführt, ein Erholen konnte bisher nicht 
festgestellt werden.

Die Mehrzahl der Tagfalter (85%) besie-
deln Offenlandlebensräume, einschließ-

5 Gefährdungssituation
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lich der, die offene, aber strukturierte Land-
schaften benötigen. Fast zwei Drittel der 
Ursachen für den Rückgang und das Aus-
sterben der Tagfalter lassen sich auf land- 
und forstwirtschaftliche Maßnahmen so-
wie den Siedlungs- und Verkehrsbau 
zurückführen. Eine differenzierte Betrach-
tung ist vor allem im Forstbereich notwen-
dig, denn die Hälfte der Ursachenquote 
wird auf Aufforstungen an für die Tag-
falterfauna günstigen Flächen (waldfreie 
Talhänge, Frisch-, Feucht- und Nass-
wiesen, »Ödland«) oder mit ungünstigen 
Baumarten (z.B. von Nadelhölzern oder 
Roteiche) zurück geführt.

Die stärksten prozentualen Artenverluste 
sind in den Naturräumen (L7) Ost-
thüringisches Lösshügelland mit 61% der 
Gesamtzahl und (L8) Mittelsächsisches 
Lösshügelland mit 56 % der Gesamtzahl 
eingetreten. Auch in anderen Naturräumen 
ist die Artenzahl kontinuierlich bzw. dras-
tisch gesunken z. B. (L15) Östliche Ober-
lausitz von 102 auf 65 Arten oder (L1) 
Leipziger Land von ebenfalls 102 Arten 
auf 60 Arten.

Aus gegenwärtiger Sicht ist für folgende 
Arten ein Monitoringprogramm erforderlich
Boloria aquilonaris STICHEL, 1908;
Coenonympha arcania (LINNAEUS, 1761)
(falls die Art noch gefunden wird);
Coenonympha tullia (O. F. MÜLLER, 1764);
Colias palaeno (LINNAEUS, 1761);
Euphydryas aurinia (ROTTEMBURG, 1775);
Euphydryas maturna (LINNAEUS, 1758); 
Hamearis lucina (LINNAEUS, 1758), (falls 
die Art noch gefunden wird);
Hesperia comma (LINNAEUS, 1758);
Hipparchia alcyone ([DENIS & SCHIFFER-
MÜLLER], 1775); 
Hipparchia statilinus (HUFNAGEL, 1766); 
Maculinea teleius (BERGSTRÄSSER, 1779); 
Melitaea diamina (LANG, 1789); 
Plebeius optilete (KNOCH, 1781);

Pyrgus alveus (HÜBNER, [1803]);
Satyrium ilicis (ESPER, 1779) (falls die Art 
noch gefunden wird);
Scolitantides schiffermülleri (HEMMING, 
1929) (falls die Art noch gefunden wird); 
und für folgende Arten die Erstellung/
Durchführung von Artenhilfs- bzw. -schutz-
programmen
Euphydryas maturna (LINNAEUS, 1758); 
Plebeius optilete (KNOCH, 1781);
Satyrium ilicis (ESPER, 1779); 
Scolitantides schiffermülleri (HEMMING, 
1929).

Neben den 16 Arten, die in den letzten 
100 Jahren ausgestorben sind, gibt es 
auch Neubürger. Die drei Arten Hetero-
pterus morpheus (PALLAS, 1771), Lycaena 
dispar (HAWORTH, 1803) und Polyomma-
tus amandus (SCHNEIDER, 1792) haben im 
Verlaufe des 20. Jahrhunderts Sachsen 
erreicht und gehören der Fauna als fester 
Bestandteil an. Colias erate (ESPER, 1805) 
ist offenbar gerade dabei, sich in Sachsen 
(und Brandenburg) und damit in Deutsch-
land fest zu etablieren. Aus Sachsen sind 
aber noch keine Überwinterungen mit 
Nachweis der ersten Generation bekannt.
Weitere Arten haben sich in der Fläche 
ausgebreitet und zu stabilen Faunenele-
menten etabliert, z. B. Thymelicus acteon 
(ROTTEMBURG, 1775), Polyommatus ages-
tis ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 
und Brenthis ino (ROTTEMBURG, 1775).
Leptidea reali REISSINGER, 1989, 
Colias alfacariensis RIBBE, 1905 und – 
bei Anerkennung des Artstatus – Pyrgus 
trebevicensis (WARREN, 1926) sind keine 
Neubürger, sie sind später erst als 
Arten erkannt worden. Von L. reali gibt es 
Belege ab 1907 (sicher war die Art schon 
vorher da, ihr genaues Verbreitungsge-
biet ist in SN noch unbekannt) und 
C. alfacariensis ist bereits als Raupe bei 
OCHSENHEIMER (1805) (unter C. hyale ) 
aufgeführt.
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Tab. 5: Übersicht zur Gefährdungssituation der Tagfalter im Freistaat Sachsen

Gefährdungs-Kategorie  Rote Liste 2007  Rote Liste 1998
  Arten-  Prozent von Arten-  Prozent von
  anzahl  Gesamtarten- anzahl  Gesamtarten-
    zahl   zahl

0 - Ausgestorben oder Verschollen 16  14,0 8  7,0
1 - Vom Aussterben bedroht 20  17,5 17  14,9
2 - Stark gefährdet 20  17,5 16  14,0
3 - Gefährdet 9  7,9 22  19,3
R - Extrem selten 1  0,9 13  11,4

insgesamt ausgestorbene  66  57,9 76  66,7
oder gefährdete Arten

Gesamtartenzahl (autochthon) 114  100,0 114  100,0
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Ausführliche Legende zur Kommentierten 
Artenliste und Roten Liste
Gef Gefährdung
0 ausgestorben oder verschollen

1 vom Aussterben bedroht

2 stark gefährdet

3 gefährdet

G Gefährdung unbekannten Ausmaßes

R extrem selten

V Vorwarnliste

D Daten unzureichend

* ungefährdet

 nicht bewertet

S Status
E einheimisch (bodenständig)

N Neozoon/Neophyt (eingebürgert)

Ne etablierte Neobiota

Nu nicht etablierte Neobiota
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Verzeichnis wichtiger Synonyme
7 Anhang

Clossiana euphrosyne
Clossiana selene
Colias australis
Cyaniris semiargus

Eumedonia 
eumedon
Everes argiades
Fabriciana adippe
Fabriciana niobe
Fixsenia pruni
Hyponephele lycaon
Inachis io
Lysandra bellargus

Lysandra coridon
Mellicta athalia
Mellicta aurelia
Mellicta britomartis
Mesoacidalia aglaja
Polygonia c-album
Pontia daplidice
Pseudophilotes 
vicrama
Pyronia tithonus
Quercusia quercus
Vacciniina optilete

Boloria euphrosyne
Boloria selene
Colias alfacariensis
Polyommatus 
semiargus
Polyommatus 
eumedon
Cupido argiades
Argynnis adippe
Argynnis niobe
Satyrium pruni
Maniola lycaon
Nymphalis io
Polyommatus 
bellargus
Polyommatus coridon
Melitaea athalia
Melitaea aurelia
Melitaea britomartis
Argynnis aglaja
Nymphalis c-album
Pontia edusa
Scolitantides 
schiffermuelleri
Maniola tithonus
Neozephyrus quercus
Plebeius optilete

Synonym

Aglais urticae
Aricia agestis
Aricia eumedon

Clossiana dia

Name in der 
Roten Liste /
Checkliste

Nymphalis urticae
Polyommatus agestis
Polyommatus 
eumedon
Boloria dia
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U unbeständig, Vermehrungsgast (nicht in 

 Roter Liste bewertet)

Z Singularität, Irrgast (nicht in Roter Liste bewertet)

? potenzielles Vorkommen (aus angrenzenden 

 Gebieten bekannt)

- kein gesicherter Beleg

gS gesetzlicher Schutz
§  besonders geschützt

§§ streng geschützt

Kriterien GefA  Kriterien für Gefährdungsanalyse
akt B aktuelle Bestandssituation

ex ausgestorben

es extrem selten

ss sehr selten

s selten

lang Trend    langfristiger Bestandstrend
<<< sehr starker Rückgang

<< starker Rückgang

< mäßiger Rückgang

= gleichbleibend

> deutliche Zunahme

(<) Rückgang, Ausmaß unbekannt

? Daten ungenügend

kurz Trend    kurzfristiger Bestandstrend 
 |v |v |v sehr starke Abnahme

 |v |v  starke Abnahme

 |v mäßige Abnahme

= gleichbleibend

 |̂  deutliche Zunahme

( |v) Abnahme, Ausmaß unbekannt

? Daten ungenügend

RF Risikofaktoren
- vorhanden

= nicht vorhanden oder Daten ungenügend

RF (K)    Risikofaktoren (Kürzel)
V Verantwortlichkeit Sachsens
!! in besonders hohem Maße verantwortlich

! in hohem Maße verantwortlich

(!) in besonders hohem Maße für isolierte Vorposten 

  verantwortlich

AR Arealrand
Angabe der Himmelsrichtung, z.B. O - östliche 
Arealgrenze, NW - nordwestliche Arealgrenze
rG regionalisierte Gefährdungseinstufung
Gefährdungskategorien s.o.
T Tiefland

Ökol.    Ökologie, Biotopbindung
Eingruppierung nach ENTOMOFAUNA SAXONICA, mo-
difiziert nach WALTER, FISCHER & REINHARDT (2007)
OH Heiden

OT Trockenrasen, Halbtrockenrasen; Borstgrasrasen, 

 Sand-Magerrasen und Dünen 

OF Fels- und Gesteinsfluren; aufgelassene Steinbrüche, 

 Trockenmauern, Steinrücken, unbefestigte vegeta-

 tionsfreie (-arme) Flächen sowie Rohböden 

OU Höhlen, Bergwerksstollen (für Tagfalter nur als 

 Überwinterungshabitat)

OW Wechselfeuchtwiesen; Nasswiese, Feuchtgrünland, 

 feuchte Magerrasen

OS Staudenfluren (hygrophil)

OX Staudenfluren (xerotherm)

OR Ruderal- und Schlagfluren

OM Frischwiesen und -weiden, Extensiv-Grünland 

 (planar-submontan)

OG Bergwiesen und -weiden

OO Feldflur, artenarmes Intensivgrünland, Stoppelfelder usw.

MH Moore (offen)

MN Sümpfe, Röhrichte und Rieder

BF Gebüsch, Hecken, Feldgehölze (feucht)

BM Mesophile Gebüsche, Hecken

BT Gebüsch, Hecken, Alleen, Feldgehölze (trocken)

BS Streuobstwiesen

BY anthropogen beeinflusste Räume: Parks, 

 Friedhöfe, Gärten, Vorstadtsiedlungen u. ä.

WL Laub- und Mischwälder, einschließlich -forste 

WS Schluchtwälder 
WM Moorwälder

WA Auwälder, Sumpf- und Bruchwälder

WF Fichtenwald und -forst

WK Kiefernwald und -forst

Grund Gef. +/-     Grund für Änderung der   
 Gefährdungskategorie
K Kenntniszuwachs

M Methodik der Bewertung, Änderung im Kriteriensystem

T Taxonomische Änderungen (Aufspaltung, 

 Zusammenführung oder Neuentdeckung von Taxa)

Z tats. Veränd. d. Erhaltungszustandes/Gefährdungsgrades

Zn tats. Veränd. aufgrund von Naturschutzmaßnahmen

Richtung der Änderung:
+ Herabstufung (Verbesserung der Situation)

 - Hochstufung (Verschlechterung der Situation)

Artspez. Komm.   Artspezifische Kommentare

mh mäßig häufig

h häufig

sh sehr häufig

? unbekannt

HB Hügel- und Bergland
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